
http://www.tirolerwohnmobilclub.at

Jahrgang 19 Ausgabe 1/2011

Atomium Brüssel



INHALT
1/2011

SEITE
Neue Mitglieder im Club 2

Den Club verlassen haben 2

Runde Geburtstage 2

Ancampen 2011 3-4

Bunte Seite 5

Auszeichnung Seehofcamping 6

Reisebericht Ukraine 2. Teil        8-12

Rodelausflug 14-15

Mobiles Kochstudio 17

Verkäufe 18

Adventfeier 2010 19-20

Belgienfahrt 2010 23

WALTER VERONIKA ZUM 80-ER

WECHNER ROSEL ZUM 75-ER
MANNHEIM OTTO ZUM 75-ER

GEIGER KARL ZUM 70-ER
PRAGER EDELTRAUD ZUM 70-ER
SEIWALD HELGA ZUM 70-ER
HUBLER WILLI ZUM 70-ER
WALCH EDMUND ZUM 70-ER
AICHENAUER ELSNER ZUM 70-ER
RIETZ MICHAEL ZUM 70-ER

LAMPE CHRISTINE ZUM 65-ER
ZIMPRICH SIEGFRIED ZUM 65-ER
MEDWED GÜNTHER ZUM 65-ER
WENINGER SYLVIA ZUM 65-ER
KIRCHNER WALTRAUD ZUM 65-ER

SCHWANNINGER GERTRUD ZUM 60-ER
EBERL MATHILDE ZUM 60-ER

KEILER MANFRED ZUM 50-ER

IMPRESSUM

RUNDE GEBURTSTAGE

WIR GRATULIEREN

- 2

Herausgeber:
1. TWC (1. Tiroler Wohnmobilclub)

Für den Inhalt verantwortlich:
Felix Niederl, Obmann
6020 Innsbruck, Hans Untermüller Str. 5
Tel. + FAX ++43 (0)512 317806 
Email: felix.niederl@chello.at

Redaktion:
Manfred List
6200 Jenbach, Zistererbichl 25
Tel. ++43(0)5244 64457
E-mail:medien@tirolerwohnmobilclub.at

Bankverbindung:
Sparkasse Schwaz AG
Blz.20510, Kto. Nr. 0300 005717
IBAN AT 362051000300005717
BIC SPSCAT22XXX

DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:

BRANDSTETTER HELMUT U. MARGIT PERG 01.11.2010
RASS GEORG U. MARIA ST. JOHANN 11.02.2011
CAMPINGSHOP HEISS INZING 14.02.2011

DEN CLUB VERLASSEN HABEN:

BINDER FRIEDRICH U. HILDE PERNITZ 31.12.2010
CASALTA DIETER U. MARGIT ST. MARGARETEN 31.12.2010
FALGER JOHANN U. FRANZISKA STANZACH 31.12.2010
MESSERLI HELGA TOFFEN-BERN 31.12.2010
PICCOLRUAZ KURT U. ANNI KRAMSACH 31.12.2010
PLATTER SIEGFRIED VÖLS 31.12.2010
REINHARDT WERNER U. EDELTRAUD TELFS 31.12.2010
WAGNER ANNA INNSBRUCK 31.12.2010



- 3

AANCAMPENNCAMPEN VOMVOM 07. - 10.04.20107. - 10.04.20111

Donnerstag 7. 4. 2011: Ab 17 Uhr ist der Sportplatz Putzbrunn reserviert. GPS: N 48°04’23,1“ E 11°43’16,8“
18 Uhr Begrüßung der angekommenden Teilnehmer mit Bier und Brezel.
Der Abend zur freien Verfügung 

Teilnehmer die ein Service, Reparatur oder Hilfe von der Truma
Service Werkstätte benötigen, müssen sich anmelden und am
Donnerstag in der Früh anreisen. Es stehen 3 Boxen für den Service
bereit.
Termin muss in der Anmeldeliste des 1.TWC eingetragen sein.
Truma Service: GPS: N 48°04’38” E 11°43’15.4” 

Vorschlag für Teilnehmer welche ein Gasthaus suchen: Gasthaus
Alter Wirt mitten im Ort Putzbrunn 1 Km  vom Sportplatz. GPS: 
N 48°04’40,37“ E 11°42’50,40“ keine Parkplatzmöglichkeit für Mobile.

Freitag 08.04.2011 Am Vormittag Besuch von Truma zu Fuß vom Parkplatz Sportplatz ca. 200-300 Meter
Programm: 08:30 – 08:45 Begrüßung im Truma Forum 

08:45 – 11:00 Werksbesichtigung
11:00 – 11:45 Brotzeit
11:45 – 13:45 Unternehmenspräsentation
13:45 – 14:30 Fragen / Diskussion / Verabschiedung

Anschließend Weiterreise zur Bavaria Filmstadt: Parken können wir am Busparkplatz 82031 Geiselgasteig,
Bavariafilmsraße GPS: N 48°03’55,8“ E 011°33’15,7“
Der Abend zur freien Verfügung. 
Vorschläge: Bei schönen Wetter gemütlicher Abend bei den Mobilen oder Gasthaus: Grünewalder Einkehr,
zurück zur Hauptstraße, dann links, auf der rechten Seite 1,3 Km. GPS: N 48°03’50,86“ E 11°32’38,18“ oder mit
der Schnellbahn nach München ins Zentrum.

Samstag 9.4.2011 Besuch der Bavaria Filmstadt. 
Ab 10,00 Uhr treffen wir uns beim Eingang, Gruppen von
50 Personen, werden ¼ stündlich eingelassen. Um 11,55
Uhr Erlebnis Kino 55 Personen, 12,15 Uhr die zweite
Gruppe. 
Anschließend fahren wir nach Königsdorf. 
Camping Königsdorf am Bibi-See Zum Lindenrain 8 
D-82549 Königsdorf GPS: N 47°50’13,92“ E 11°28’09,12“
Ab 19 Uhr gemütlicher Abend und Abendessen im
Camping-Restaurant: Für das Abendessen wird eine
Liste für die Essenbons aufgelegt. 

Bitte bei Toni Essenswünsche anmelden. Tel: 05223 90319
E-Mail: anton.walch@tele2.at

1.) Schnitzel mit Pommes und Salat
2.) Schweinsbraten mit Knödel und Salat
3.) Kas-Spatzln mit Salat
4.) Großer Salat mit Putenstreifen

Sonntag 10.4.2011 
Je nach Belieben verabschieden wir uns im Laufe des Sonntags für die
Heimreise, oder verlängern auf eigene Kosten. Ein weiteres Verbleiben am
Campingplatz ist möglich.



Sulzbacher über 36 Jahre 
5310 Mondsee (A1)     Walter-Simmer-Straße 11a
4070 Eferding (Zentrale), Linzerstraße, Goldenberg 1
2542 Kottingbrunn (Wien Süd, A2) Feuerwehrstraße 1

Ständige Hausmesse in  Mondsee Eferding Kott ingbrunn

Rufen Sie an, es lohnt sich!

Europa-Bestpreis-Garantie Ihres Wunsch-Mobiles (Werksbestellung) und bei Gebrauchten mit Meistergarantie!

Familie Sulzbacher & Team freuen sich auf Ihren Besuch !  Persönlicher Service, kompetente Beratung

Vereinbaren Sie bitte Ihren persönlichen Termin mit Herrn Werner Sulzbacher:  0 676 / 41 879 11

www.sulzbacher.at                  info@sulzbacher.at

- 4

Ihr persönlicher!
HYMER Meister-Betrieb

Reparatur + Sondereinbauten 
alle Marken!

Teilnehmerpreis pro Wohnmobil mit 2 Personen 66,00 €  mit 1 Person 40,00 €
Überweisung bis 5.4.11 auf das Konto: Sparkasse Schwaz AG Blz. 20510, Konto Nr. 0300005717 
IBAN: AT362051000300005717 BIC: SPSCAT22XXX

Leistungen: Freitag, Samstag, Sonntag je 2 Semmel pro Person
Bier und Brezl zur Begrüßung
Parkplatz Putzbrunn und Bavaria
Führung Truma Werk mit einer Jause
Campingplatz Königsdorf ohne Strom (2,50€)
Abendessen im Camping-Restaurant 

Anmeldung mit Essenswunsch an: 
Anton Walch Tel: 05223 90319 E-Mail: anton.walch@tele2.at

Anmeldeschluss: 25 März 2011

Achtung: München hat eine Umweltzone innerhalb des mittleren Ringes. 
Unsere Ziele liegen außerhalb.

Auf ein schönes Ancampen freut sich der 1. TWC Toni Walch,
Reinhard Rettenbacher mit tatkräftiger Hilfe von Kurt Zeller
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: w.krismer@aon.at

Vignetten im Nachbarland:

Schweiz: Verkauf bei Zoll- und Postämtern, Tankstellen, Werkstätten, TCS
Autobahnvignette
Kfz bis 3,5 t Jahresvignette 31,50 €
Kfz über 3,5 t Schwerverkehrsabgabe beim Grenzzollamt

Slowakische Republik: Verkauf an grenznahen Tankstellen und Postämtern
Autobahnvignette
Kfz bis 3,5 t Jahresvignette 50,00 €

Monatsvignette 14,00 €
7-Tages-Vignette 7,00 €

Kfz über 3,5 t elektronische Maut Emyto

Achtung Mautfalle:Am Autobahngrenzübergang Kittsee (A6/D4) gibt es bei der Einreise
in die Slowakei keine Möglichkeit, die slowakische Autobahnvignette
zu kaufen. Die erste Möglichkeit in der Slowakei eine Vignette zu 
kaufen besteht ca. 2 Km hinter der Grenze bei einer Tankstelle. 
Gleich hinter der Grenze wird jedoch oft kontrolliert und Strafen bis 
zu 110,-- € eingehoben.

Wichtig: Vignette bereits in Österreich z.B. bei den Autofahrerclubs kaufen.

Slowenien: Verkauf an Tankstellen, Kompas Shops, Postämtern, Trafiken
Autobahnvignette
Kfz bis 3,5 t Jahresvignette 95,00 €

Monatsvignette 30,00 €
7-Tages-Vignette 15,00 €

Kfz über 3,5t Bezahlung an den Mautstellen oder elektronische Maut 

Tschechische Republik: Verkauf an Tankstellen, Postämtern und beim tschech. Automobilclub.
Autobahnvignette
Kfz bis 3,5 t Jahresvignette 50,00 €

Monatsvignette 14,50 €
7-Tages-Vignette 7,00 €

Kfz über 3,5 t elektronische Maut Premid

Ungarn: Verkauf an Tankstellen
Kfz bis 7,5 t Jahresvignette 115.000 HUF ca.   128,00 €
Monatsvignette 13.000 HUF ca.    49,00 €
Wochen-Vignette 7.500 HUF ca.    29,00 €



nüvi 3760T nüvi 3790T nüvi 3760T nüvi 3790T 
Die neue nüvi-Serie übertrifft alle Erwartungen: Beide Geräte verfü-
gen über ein 4,3-Zoll großes Multitouch-Display. Aufgrund einer spe-
ziellen Technologie erkennt das nüvi, ob es horizontal oder vertikal
verwendet wird und stellt die Darstellung automatisch um. Dank sei-
nes extrem flachen Designs in Aluminium und Chrome ist das Gerät
nicht nur stylish, sondern lässt es sich auch problemlos in jeder
Tasche verstauen. Das nüvi-Modell 3790T hört auch auf Sie. Dank

der innovativen Sprachsteuerung, können Sie das Gerät mit Ihrer Stimme bedienen und somit
beide Hände am Lenkrad lassen.

Der Edge 800 ist der neue GPS-Fahrradcomputer für alle Radsportler und Mountainbiker, die
Leistungssteigerung und Navigation kombinieren wollen. Ein Fingertipp genügt, um von der
Kartenansicht zu den Trainingsdaten zu wechseln. Klein, handlich und erstmals auch mit
Touchscreen-Display. Er misst Geschwindigkeit, Distanz, Zeit, Position, Höhe, Steigung und
Gefälle und zeichnet diese Daten für eine spätere Auswertung für Sie auf.
Nähere Informationen zum neuen nüvi 3760/3790 und Edge 800 finden Sie auf: 

www.garmin.at
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6300 Wörgl, Brixentaler Straße 54 Tel. 05332/76292
6020 Innsbruck, Rossaugasse 10 Tel. 0512/361560

E-mail: h.kurz@wegscheider.or.at
www.wegscheider.or.at

CAMPING SEEHOF DARF SICH „WOHLFÜHLPLATZ“ NENNEN

Der Camping Seehof der Familie Alois
Brunner in Kramsach darf sich jetzt ganz
offiziell Wohlfühlplatz nennen: Auf Europas
größter Urlaubsmesse, der CMT in Stuttgart,
zeichnete der Euro Motorhome Club
(EMHC) acht Anlagen mit diesem Etikett
aus. EMHC-Präsident Rüdiger Zipper (links)
und Vizepräsident Dieter Steinacker (rechts)
übergaben die Auszeichnung an Platz-
Repräsentantin Frau Sabine.



- 7

Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H
Tel/Fax: 05244/64077
Mobil: 0660/6407701

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI)             Eura Mobil Wohnmobile
Kyros Van von Trigano                   Caravelair Wohnwagen

NEUHEIT bei CI --- Hubbettenmodell X-Til  

zu Besichtigen ab Ende Februar

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Knaus, 
EURA Wohnmobile, Karmann

Egal ob Alarmanlage, Klimaanlage, Sat-Anlage, SOG, Funk oder Rückfahrkamera, wir haben das
richtige Zubehör für Sie und bauen es bei Bedarf selbstverständlich auch in Ihr Fahrzeug ein.

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederSonderpreis für Clubmitglieder

DOMETIC Partnerschaft: RepReparatur und Service aller Dometic und aratur und Service aller Dometic und 
Electrolux KühlschränkeElectrolux Kühlschränke

Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800 m klarer
Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für Bergwanderfans,
Ausflugsgruppen, Hochzeiten und Familienfestlichkei-
ten. Exquisites aus der feinen Küche sowie typisch österr-
reichische Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!  Bestens geeignet für Feste und Feiern
WW oo hh nn mm oo bb ii ll ss tt ee ll ll pp ll ää tt zz ee

mit herrlichem Blick in das Inntal
Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener Atmosphäre wird im
Hause Rieder für Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir Ihnen gemütlich einge-
richtete Gästezimmer, die mit Dusche, WC und Balkon
ausgestattet sind.

Anton Kirchner jun. A-6200 Jenbach, Fischl 3a
Tel. 05244/62446  Fax 05244/62446-48 Email: office@gasthof-rieder.at
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Ukraine - Moldavien - Rumänien
mit dem Wohnmobil 2. Teil

Ingrid und Manfred List

1.9.2010 Um 7,00 Uhr waren unsere 4 WOMO's
bereits wieder Richtung Berdjansk unterwegs, vorbei
an vielen kleinen Verkaufsständen mit Melonen, ande-
res Obst und Gemüse, Wein, sehr hübsch und appe-
titlich aufgeschichtet. Man kann sich hier sehr günstig
eindecken und es ist alles frisch. Für viele Ukrainer ist
das die Einnahmequelle. Mit ein paar Pausen hatte
unser Konvoi gegen Mittag das Ziel nach mitgeteilten
Koordinaten erreicht. Doch gab es weder ein Hotel
ABBA noch einen Hinweis, wo es sein könnte, dem

Bordbuch war auch nichts zu entnehmen. Nach
Befragung eines Taxlers hätten wir noch 20 km fahren
müssen. Inzwischen kamen noch andere
Reiseteilnehmer, die auch nicht weiter wussten. Ein
Anruf bei der Reiseleitung war nicht hilfreich, doch
sollte uns Maryna abholen. Es kam niemand.
Inzwischen klapperten Manfred und Gerhard alles ab,
was Auskunft geben könnte. Nach 3 Stunden erhielten
wir endlich neue Koordinaten, sie führten uns auf eine
Landzunge mitten im Asowschen Meer und tatsächlich
noch 20 km. Der Stellplatz war direkt am Strand und
prompt steckten einige im Muschelsand. Gott sei Dank
hatten wir festen Grund und rührten uns keinen
Zentimeter mehr. Manfred testete das Meerwasser,

wurde aber dauernd von Möwen attackiert. Übrigens
eine Sehenswürdigkeit war hier zu bestaunen, das
WC am Strand. Es dürfte noch von den alten Griechen
übrig geblieben sein, 2 Sitze nebeneinander, verdreck

und ohne Tür. Die Stimmung war heute ziemlich mies,
die Verärgerung war noch nicht verdaut. Familie
Astleithner entschuldigte sich und lud zu einem Bier
ein. Nachts gab es ein starkes Gewitter mit Sturm und
Regen, es riss uns das Kamindach herunter. 216 km N
46°40'5,1“ E036°47'35,1“

2.9.2010 Nach dieser unruhigen Nacht mit wenig
Schlaf machten wir uns schon um 6,35 Uhr auf nach
Jalta. Eine ziemlich große Etappe. Der Himmel war
bedeckt und vom nächtlichen Gewitter waren überall
noch die Spuren zu sehen. So früh war es relativ ruhig
und wir kamen flott weiter. Bei einem kleinen Markt
machten wir Mittagsrast. Es war eine günstige
Gelegenheit frisches Obst und Gemüse zu kaufen.
Etwas ausgeruhter fuhren wir weiter über Simferopol,
mussten noch einen Pass überwinden und hatten das
Meer vor Augen, doch es dauerte ziemlich lange,
nachdem wir hinter einem Trolleybus her zuckeln
mussten, bis wir den Stellplatz beim 16 stöckigen
Hotel Jalta Inturist erreichten. Wir bekamen einen

schönen Platz über der Mole mit Aussicht auf das
schwarze Meer, nachdem wir diesmal bei den früh
Ankommenden waren. Manfred hüpfte sofort ins
Wasser, genoss die Abkühlung, da hier das Klima
noch ziemlich sommerlich war. Man kann jetzt verste-
hen, dass diese Gegend schon früher ein beliebtes
Urlaubsziel für betuchte Russen war und noch immer
ist. Den Tag beschlossen wir mit einem Glas Wein und
einem gemütlichen Beisammensein. Wir taten gut
daran früh schlafen zu gehen, denn mitten in der
Nacht öffnete die Diskothek unter uns die Pforten und
mit ungestörter Ruhe war es vorbei. Das Gewummer
hielt uns bis 4 Uhr wach. Man könnte es bezeichnen
als Paradies mit kleinen Fehlern. Mit diesem Zustand
mussten wir leider auch die nächsten 3 Nächte leben.
457 km N 44°30'01“ E 034°11'23“
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3.9.2010 Um 9,00 Uhr starteten wir mit dem Bus zur
Jalta Besichtigung. Schon bei der Anreise merkten wir,
wie gebirgig dieser Teil des Landes ist. Ein ständiges
auf und ab, sehr abwechslungsreich mit schönen und
seltenen Bäumen. Riesige Hotelanlagen sorgen für
regen Tourismus. Wir fuhren zuerst zum sehr schönen
Woronzow Palast mit  gewaltiger Parkanlage, hier
wohnte Churchill während der Jalta Konferenz. Nicht
sehr weit davon ist der Liwadija Palast, der einstige

Sommersitz der Zarenfamilie. 1945 im Februar fand
hier die Konferenz von Jalta statt, es wurde die
Länderaufteilung beschlossen. Der damals schon
schwerkranke amerikanische Präsident Roosevelt
wohnte während der Verhandlungen in diesem Palast.
Nach diesem geschichtsträchtigen Ort besuchten wir
das weltberühmte Weingut Massandra. Hier lagern im
Keller ca. 1 Million Weinflaschen, die manchmal um

enorme Summen versteigert werden. Wir bekamen 9
Sorten zu kosten, bis auf 2 alles sehr süße Portweine.
Nicht unser Geschmack, aber 2 Sorten nahmen wir
zur Erinnerung mit. Den Abend krönten wir zu zehnt
mit einem feudalen ukrainischen Mahl im 16 Stock des
Hotels.

4.9.2010 9,40 Uhr Ist Abmarsch zum Hafen in der
Stadt Jalta, etwa eine ½ Stunde von unserem
Stellplatz entfernt. Bei schönem Wetter aber starken
Wind gingen wir an Bord des Schiffes, das uns zum
sogenannten „Schwalbennest“ brachte. Es ist ein wun-
derschönes Schlösschen das wie ein Nest am senk-

rechten Felsen über dem Meer klebt. Das Ein- und
Aussteigen war nicht ganz leicht, wegen des starken
Seeganges, doch es ist ein Muss hier gewesen zu
sein, ein Fotomotiv wie im Bilderbuch. Nach der
Rückkehr vom Ausflug, hatten wir noch Gelegenheit
einen Bummel durch Jalta zu machen, die Alexander

Newski Kathedrale zu besuchen, um danach in einem
netten Lokal ukrainisch zu essen. Am Heimweg wur-
den wir noch unsere Ansichtskarten im Postamt los,
dann war es für heute genug.

5.9.2010 Heute hatten wir mit dem Bus eine Tagestour
vor uns, über die Berge ins Landesinnere. Die atem-
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beraubende Aussicht von oben über Kirchen mit gol-
denen Türmen, Paläste, Gärten und das blitzblaue
Meer war sensationell. Unser Fremdenführer, sehr
beschlagen, zeigte uns die „Datscha“ von Michail
Gorbatschow, der hier mit viel Geld seinen Urlaubssitz
bauen ließ, nun allerdings schön langsam abrutscht
und nicht mehr bewohnt wird. Das erst Ziel ist
Bachcysaraj, Hauptstadt der Krimtataren. Reges
Leben mit Verkaufsständen findet vor dem Khanpalast
statt, innerhalb des Tores orientalisches Flair, der
berühmte Tränenbrunnen, der Alexander Puschkin zu

einem Gedicht inspirierte. Der Brunnen ist das Produkt
vollendeter Steinmetzarbeit. Nicht zu vergessen ist der
Harem, Räume für die Frauen des Khan. Danach wur-
den wir in das Restaurant „Han Girej“ geführt und
genossen ein ausgezeichnetes Menü nach
Tatartenart. Jetzt war noch das Mariä Himmelfahrt
Kloster am Programm, hoch oben an einer Felswand
mit sehr schönen Fresken geschmückt. Usus ist hier
bei allen Kirchen und Heiligtümern, dass die Frauen
den Kopf mit einem Tuch bedecken, die Männer lange

Hosen oder mit bereitliegenden Tüchern die Beine
umwickeln. Am Rückweg kamen wir noch beim deut-
schen Soldatenfriedhof nahe Sevastopol vorbei.
40.000 Tote geben Zeugnis von einem sinnlosen
Krieg. Gegen Abend kamen wir wieder zu unseren
WOMO's, bewacht von Alexej, der weißrussische
Begleiter des Trosses.

6.9.2010 Schon um 6,45 Uhr verlassen wir Jalta. Es ist
eine schöner sonniger Tag, deshalb machen wir einen

Umweg über das Ai-Petri Plateau auf 1.260 m, mit
einer schmalen, kurvigen Strecke. Wir wurden mit
einem großartigen Panorama belohnt. Die ganze
Region liegt uns zu Füßen, doch es ist sehr kalt. Wir
nehmen daher Abschied, von der Krim, konnten noch
die Seilbahn bewundern, die ohne Zwischenstützen
von Jalta herauf fährt und wenden uns Richtung
Cherson, das Ziel für heute. Wir kamen ziemlich spät
an, da uns versichert wurde, der Stellplatz beim Hotel

Fregat sei mies. Ausgerechnet hier hätten wir die Stadt
mit Fußgängerzone für einen Bummel in der Nähe
gehabt, was bis jetzt nie der Fall war. Karl und Christi
luden uns noch zur Verkostung von Krimsekt ein, und
wie zum Hohn begann wieder eine Freiluftdisco zu
krawallisieren, die fünfte Nacht in Folge. Am Morgen
konnten wir noch zusehen, wie streunende Hunde ver-
giftet, auf dem Platz herumlagen, bis sie abtranspor-
tiert wurden. 384 km N 46°37'48“ E 032°37'22“
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7.9.2010 Um 7,45 Uhr machte sich unsere Gruppe auf
nach Odessa. Der Stellplatz wäre ursprünglich in der
Stadt gewesen, wurde kurzfristig zum Kurzentrum
Chabanka verlegt, weit außerhalb der Stadt. Die
Koordinaten waren auch falsch, doch landeten wir
trotzdem ohne Umweg als erste am Ziel. Der
Nachmittag wurde verplaudert, am Abend konnte jeder
sein mitgebrachtes Fleisch grillen, so er welches hatte.
196 km N 46°35'15,6“ E 030°57'1,9“

8.9.2010 Heute hatte Petrus kein Einsehen mit uns, es
regnete. Um 11,00 Uhr holte uns der Bus zur
Stadtbesichtigung ab. 20 km Fahrt ins Zentrum, wo wir
auf die Fremdenführerin eine halbe Stunde warten
mussten. Odessa wäre sehr schön, wenn es nicht so
geschüttet und extremer Verkehr geherrscht hätte. Im
Bus und zu Fuß erkundeten wir die Stadt, sahen die
berühmte Potjomkinsche Treppe, erbaut von Grigorij
Potjomkin, dem Liebhaber von Katharina II. Berühmt
wurde das Bauwerk durch Sergej Eisensteins Film
„Panzerkreuzer Potjomkin“. Das Opernhaus, 1887 von

Wiener Architekten erbaut, war als erstes mit elektri-
schem Licht versehen. Breite Straßenzüge mit
Kastanienalleen, Gärten, das Rathaus und die neue
Christi Verklärungs Kathedrale sind nur einige inter-
essante Sehenswürdigkeiten. Wieder im Bus, steckte
wir hoffnungslos im Stau und so wurde der Besuch
abgebrochen, wir steuerten das Einkaufszentrum
„Real“ an. Hier konnte jeder noch seine Einkäufe erle-
digen, die letzten Griwna verklopfen vor der Ausreise
nach Moldawien. Nach der Informationsbesprechung

verbrachten wir den Abend geruhsam im WOMO.
9.9.2010 Um 6,45 Uhr. Sitzen alle Fahrer unserer
Gruppe hinter den Lenkrädern und starten Richtung
Grenze. Das Wetter ist wieder besser, wir kommen gut
durch Odessa, und schon wieder gibt es Probleme mit
der Polizei. Das letzte WOMO wurde aufgehalten, ver-
ständigte uns über Funk, dass sie am Straßenrand
stehen. Nachdem im Reiseführer zu lesen war, dass
eigentlich nicht kassiert werden darf, ging ich mit
Fotoapparat bewaffnet zum beanstandeten Auto
zurück, fotografierte das Polizeiauto samt Polizist
ganz demonstrativ, und oh Wunder, der Polizist gab
Führerschein und Zulassung zurück und winkte uns
weiter. Das hätte man früher so machen sollen. Der
Titel Wegelagerer, von einem unserer Mitfahrer so
bezeichnet, drückt diese Abzocke am besten aus. Nun
ging es flott weiter, wir vertankten das letzte Geld,
kamen an die Grenze, erhielten ein Transitpapier
durch moldawisches Gebiet, kamen plötzlich wieder in
die Ukraine zurück. Laut Information unserer
Reiseleitung war alles ganz anders. Der beschriebene
Grenzübergang war geschlossen, wir informierten uns
bei einem Marktstand wo es weiter ging, fuhren noch
20 km, da stand unsere Dolmetscherin Maryna mit der
Info noch weitere 10 km vor uns zu haben.
Schlussendlich waren es 20 km als wir am
Grenzbalken standen. Die Zollabfertigung war schnell
erledigt, sodass wir nach 25 Minuten in Moldawien
waren. Nun beginnt ein sehr schlechter
Straßenabschnitt, durch den Regen gibt es viele tiefe

Löcher. Nach der Mittagspause, die wir in einem klei-
nen Ort machten, verabschiedeten sich Helga und
Volker von uns, sie wollten gleich nach Ungarn in ein
Thermalbad fahren. Bald darauf erreichten wir das
Stadtgebiet von Chisinau, verfuhren uns einige Male,
unser Navi funktionierte nicht so wie es sollte.
Trotzdem kamen wir auf die Umfahrungsstraße, die
zum Hotel Stejaris führte. Den letzten Teil fuhr Gerhard
voraus und wir kamen endlich am Stellplatz an. Hier
war es alles andere als bequem. Ein stinkender
Hühnerstall und überall Schieflage. Wir stellten uns in
den Hof, durften aber nicht bleiben, da eine
Hochzeitsgesellschaft erwartet wurde, drückten uns in
eine Ecke für die erste Nacht. Zum Trost gingen wir
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gemeinsam Essen. Eine wunderschön gedeckte Tafel
(Sepp und Edith aus Niederösterreich gingen mit) und
wir bekamen ein sehr schmackhaftes moldawisches
Gericht, bestehend aus speziell gekochtem Polenta
(Mamaliguta) und Fisch serviert. Schön war, dass wir
die Speisekarte lesen konnten, hier wird nicht mehr
zyrillisch geschrieben. Anschließend wurden unsere
Reisebegleiter  Maryna und Aliaksei verabschiedet,
sie fuhren in der Früh nach Minsk zurück. 274 km N
47°01'42“ E 028°36'23“

10.9.2010 Am folgenden Tag holte uns der Bus zur
letzten Stadtführung nach Chisinau ab. Wir waren
schon wieder weit außerhalb. Diese Stadt wurde im 2.
Weltkrieg fast vollständig zerstört, sodass außer dem
Denkmal von Stefan dem Großen und dem

Triumphbogen nicht viel Interessantes zu sehen war.
Dafür erfuhren wir, dass 30 % der Einwohner  mittle-
ren Alters im Ausland (Italien, Spanien und Portugal)
arbeiten, mit diesem Geld wird zu einem Teil das Land
finanziert. Obst, Nüsse, Gemüse und Wein sind ein
weiters wirtschaftliches Standbein, das meiste wird
exportiert. Die Sprache ist rumänisch. Die größte
Weinkellerei der Welt gibt es auch hier. Auf eine
Besichtigung bzw. Weinkost verzichteten wir, weil die
Anreise umständlich und der Preis unverschämt war.
Bei unserer Rückkehr, konnten wir die Vorbereitungen
zu einer Hochzeit verfolgen und am Nachmittag tru-
delten dann die ersten Gäste und bald darauf das
Brautpaar ein. Riesige Lautsprecher wurden aufge-
stellt, was uns sofort zu einem Stellungswechsel ver-
anlasste. So waren wir wenigstens nicht mehr so nahe

dran. Je später der Abend, umso mehr Gäste und
Lärm. Es dauerte bis 6 Uhr früh

11.9.2010 Den letzten Teil der Reise nahmen wir bei
schönem Wetter um 6,40 Uhr nur mehr zu dritt in
Angriff. Nicht den Weg wie im Routenbuch beschrie-
ben über Chisinau, sondern direkt an die Grenze. Der
Tipp des Buschauffeurs war gut, die Strecke um eini-
ges kürzer und besser. Wir fuhren durch eine schöne,
schon herbstlich gefärbte Landschaft, haben noch ein-
mal getankt und kamen um 8 Uhr an die Grenze zu
Rumänien. Es ging alles wie geschmiert, um 9 Uhr
waren wir wieder in der EU. Wir fuhren Richtung Iasi
weiter und nun mussten wir uns von Hannelore und
Gerhard aus St. Johann im Pongau verabschieden.
Sie hatten einen Defekt am Auto und wollten eine
Reparaturwerkstätte aufsuchen. Zu zweit steuern wir
das riesige Kaufhaus Carrefour an, Geld wechseln,
einkaufen und Mittagessen, bevor wir die letzte
Etappe in Angriff nahmen. Um 17 Uhr erreichten wir
Sucevita Stellplatz Hotel Popas Turistik Bucovina. Es
war ein sehr schöner, sauberer Platz mit allen sanitä-
ren Einrichtungen, leider ziemlich schief. Am Abend
trafen sich alle Teilnehmer zum Abschiedsessen im
Restaurant am Platz. Zur Erinnerung bekamen wir
eine Urkunde und eine Flasche Sekt. Die Atmosphäre
war etwas unterkühlt, zurückzuführen auf mehrere
organisatorische Mängel, die immer wieder für Kritik
sorgten. Es kristallisierte sich heraus, dass diese
Reise in einigen Bereichen schlecht vorbereitet war,
Koordinaten oft falsch waren und die Reiseleiter

Familie Astleithner mit manchen Situationen überfor-
dert waren. Fazit für uns – wir werden mit dem CCA
nie mehr mitfahren. 346 km N 47°45'38“ E 025°40'29“

12.9.2010 Damit war die geführte Reise durch die
Ukraine zu Ende, doch wollten wir nicht heimfahren,
ohne etwas von Rumänien gesehen zu haben. Wir vier
– Christi, Karl, Manfred und ich schauten uns einige
Moldauklöster an, die allein schon eine Reise wert
wären, machten noch einen Abstecher ins Donaudelta
und dort mussten wir uns nach 1 Monat
Gemeinsamkeit von Christi und Karl trennen, sie blie-
ben noch im Land, wir machten uns über Ungarn auf
den Heimweg. Ingrid
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Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.
im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausflüge und Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Fam. Kastner - MarsonerFam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel. +43/5224/52212 . Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com . info@fritznerhof.com

CClluubbaabbeenndd jjeeddeenn 11.. MMiittttwwoocchh iimm MMoonnaatt

40 Jahre KFZ W40 Jahre KFZ Werkstätte erkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.mirko@tin.it
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RR O D E L NO D E L N WW A RA R A N G E S A G TA N G E S A G T ..

Auf Vorschlag von Kurt Zeller wurde als Rodelziel für
unser heuriges Wintersportvergnügen Achenkirch am
Achensee gewählt. Am 04.02.2011 am frühen
Nachmittag trafen sich dann 24 Clubmitglieder an der
Talstation der Christlum-Bahn. Kurt hatte einen
Sonderpreis von 5.- € für die Bergfahrt 
ausgemacht. Keiner nützte dieses Angebot. 

Wir alle gingen zu Fuß und erreichten nach Überwin-
dung von ca. 300 Höhenmetern nach ca. 1 Stunde
Gehzeit die Christlum-Alm. Dort stärkten wir uns mit
Kaffee und Kuchen, oder auch mit Bier und Wein und
genossen bei herrlichem Wetter die Sonne auf der
Terrasse.

So gegen 16.00 Uhr ging es mit den Rodeln in
Richtung Tal. Einer wählte dann statt der Rodelbahn
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auch die Schipiste. Als es ihm dann zu schnell wurde,
entledigte er sich einfach seiner Beifahrerin. Alle
kamen aber verletzungsfrei im Tal an. 

Hungrig nach sportlichen Höchstleistungen trafen wir
uns dann im Restaurant des Campingplatzes. Dort
wurden wir kulinarisch verwöhnt und der Chef vom
Campingplatz, Thomas Brunner, spedierte noch eine
Runde Schnaps. Einige blieben dann auch noch län-
ger sitzen.

Das Rodeln war ein toller Erfolg. Das Wetter spielte
mit und Kurt hatte alles toll organisiert.

Felix

6065 Thaur
Bert-Köllensperger-Str. 3
Tel: 05223 / 527 09
Fax: 05223 / 527 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstr. 6
Tel: 02234 / 500 82
Fax: 02234 / 500 82 16
E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!



- 16



- 17

Eigentlich müsste die-
ses Rezept in der
Weihnachtsausgabe
rein. Bei vielen steht
dieses Essen am
24.12 auf dem Spei-
seplan.

Ich mache es gerne
auf Reisen. Es geht
schnell und schmeckt
meiner ganzen Fa-
milie sehr gut. Wobei
ich die Würstl immer
klein schneide.

Jeder von euch weiß wie man Nudeln kocht. Aber das
heutige Rezept ist ein wenig Anders. Man könnte sagen
für Faule. Man braucht nicht so viele Töpfe abwaschen
...grins

Das Rezepte für 4 Personen 

200 gr Suppennudel 
5 paar Frankfurter
Suppenwürze
Butter zum Anbraten

Man nehme also einen etwas größeren Topf, lässt die
Butter an schmelzen und gibt dann die gesamten Nudeln
in den Topf. Man lässt die Nudeln glasig werden gibt dann
anschließend das Wasser dazu. Aufkochen lassen.

Wenn die Nudeln fast weich sind gibt man die
Suppenwürze dazu und die geschnittenen Frankfurter.

Vor dem Servieren bestreut man die Suppe noch mit
Schnittlauch oder anderen frischen Kräutern.

Guten Appetit!!!!!!!!!!!!

Nudelsuppe mit Würstel

DIIEE BBEESSTTEE TAARRNNUUNNGG IISSTT DDIIEE WAAHHRRHHEEIITT

DDIIEE GGLLAAUUBBTT EEIINNEEMM KKEEIINNEERR!
MAX FRISCH

Lebensmittelvorräte

Viele schlaue Bücher gibt’s darü-
ber. Wir müssen uns allen
Eventualitäten wappnen. Schnelle
Mahlzeiten während der Anreise,
zur Not kalte Küche um den
Fahrer damit zu füttern. Oder
auch nur der Griff in den
Lebensmittelvorratsschrank wenn
man auf einem einsamen Strand
sitzt. Lebensmittel sollten nie-
mals ausgehen.

Wichtig: Grundnahrungsmittel
im Womo Bunkern. Ich für mei-
nen Teil räume alle Lebensmittel
nach unserer letzten Ausfahrt aus
und vor der ersten Fahrt meist im
Frühjahr wird Neues eingeräumt.

# div.Nudeln in allen Größen
# Salz / Pfeffer
# Öl/Essig
# Tee
# Zucker
# getr Knoblauch/ Zwiebel
# Reis
# Maggi
# Kaffee
# Sugo
# Pumpernickel
# Tomatenmark / Dosen
# div.Gewürze
# Kartoffelpüree
# Thunfischdosen
# Süßes
# div. Fertigdosen ...
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Jetzt neu eröffnet!

einen Campingplatz des neuesten Standards mit 70 großzügigen
Stellplätzen, modernen Sanitäreinrichtungen, Pizzeria und Shop!
Campen Sie am grünen Stadtrand von Innsbruck und genießen
Sie von hier aus die unterschiedlichsten Freizeitangebote.

Camping Kranebitterhof
Kranebitter Allee 216, A-6020 Innsbruck,
Tel. +43/512/279558, Fax +43/512/279558/140

Info@camping-kranebitterhof.at,            www.camping-kranebitterhof.at

Reimo Kühlschrank RM 4210 - 60 L30, 230/ 12 Volt/ Gas 
mit fabriksneuem Kühlaggregat (noch nie gebraucht) 

sowie Gelbatterie 12Volt 120 AH zu verkaufen. 
Unter Tel. 0676/4283151.

VVERKÄUFEERKÄUFE::
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AADVENTFEIERDVENTFEIER AMAM 01.12.201001.12.2010

So wie alle Jahre ist am Clubabend im Dezember
unsere Adventfeier. Treue Clubmitglieder aus Bayern
wurden leider durch ein großes Schneechaos am
Kommen gehindert – sie kamen aber dann zum
Weihnachtsessen im Gasthof Rieder.

Musikalisch führte uns der Jakob-Steiner-Chor durch
den Abend und unsere Ingrid hat uns mit vorweihn-
achtlichen Kurzgeschichten unterhalten.

Um dem Abend den gebührenden Rahmen zu geben
spielte Michael auf seiner Harfe besinnliche Weisen. 



Die 4. Jahresausgabe unseres beliebten
Clubmagazines, sowie der von allen mit  Spannung
erwartete Clubkalender 2011 wurden verteilt und die
geplanten Aktivitäten für das Jahr 2011 angesprochen. 
Auch unserer Wirtin gebührt für die Dekoration und für
die gesondert aufgelegte Speisenkarte ein großes
Lob.
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D A N K E

an Steiner Fred für die Spende dieses
Warmhaltebehälters.
Wir werden diesen Behälter bei einen unseren
Feierlichkeiten gut verwenden können.

NICHT VERGESSEN:
Beim Clubabend am 6. April 2011 kommt “Wasser Peter” von der Firma Multiman und stellt Produkte für
die Pflege und Reinigung rund ums Wohnmobil vor.
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Wohnmobile Lindner GmbH A-8221 Hirnsdorf 107
Tel.: 0043 (0)311 / 32288,                www.hlindner.at
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Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
Nur auf zugewiesenen Plätzen gültig!
Preis / ÜN für 1 Womo + 2 Pers. exkl. Kurtaxe:
VS/NS  € 11,00; HS  € 16,00 (5.7. - 24.8.2011) 
1 Kind (bis 14 J.) + 1 Hund gratis; Strom / ÜN: € 2,80

Camping        Restaurant        Appartements
Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee
Tel. +43.5337.63541, Fax +43.5337.63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com
www.camping-seehof.com

Lernen Sie das Tiroler Seenland von 
seiner schönsten Seite kennen!

Am Ostufer des idyllisch gelegenen Reintalersees
finden Sie unseren familiär geführten Camping
Seehof. Unsere großzügig parzellierten
Komfortstellplätze sind teilweise in Terrassen angelegt und mit Bäumen beschattet. Ein herrli-
ches Bergpanorama und die ausgesprochen ruhige Lage tragen zu Ihrem erholsamen Urlaub
bei. Wir bieten eine exklusive Sanitärausstattung mit Mietbadeeinheiten, Einzelkabinen, behin-

dertengerechtem Bad, Babybad und
Wickeltischen. Es gibt auch eigene
Kindersanitäranlagen, ein Solarium und
einen gut ausgestatteten Fitnessraum.
Das Schwimmen im Reintalersee und die
Benützung der Liegewiese sind kosten-
los. In unserem Restaurant Seehof und
auch auf der Sonnenterrasse mit Blick auf
den Reintalersee werden Sie mit einer
gutbürgerlichen Küche verwöhnt. Ein
Kiosk steht Ihnen für Ihren täglichen
Einkauf zur Verfügung.

Gerne bieten wir Ihnen unsere exklusiven Appartements an.
Detailinfos unter: www.appartements-seehof.at
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BELGIENFAHRT VOM 4.5. - 15.5.2011

Mittwoch, 4.5.11: Treffpunkt Kohlebergwerk Blegny 23, Rue Lambert Marlet
N50°41'10,2" E005°43'25,6" 17,00 Uhr Begrüßung 18,00 Uhr Abendessen

Donnerstag, 5.5.11: 9,00 Uhr Führung im Kohlebergwerk Blegny.
Anschließend Fahrt nach Hasselt hier machen wir einen Stadtspaziergang.

Freitag, 6.5.11: Fahrt zum Bokrijk Höfemuseum 
9,00 Uhr Besichtigung Museum
Anschließend Weiterfahrt zum Campingplatz Grimbergen

Samstag, 7.5.11: 9,00 Uhr Stadtführung Brüssel mit Bus 

Sonntag, 8.5.11: Fahrt zum Stellplatz Antwerpen. 10,30 Uhr Fahrt mit der
Straßenbahn zur Stadtbesichtigung mit Möglichkeit das Diamantenmuseum
zu besuchen. 14,30 Uhr Große Hafenrundfahrt

Montag, 9.5.11: Fahrt zum Camping Blaarmeersen in Gent Stadtbesichtigung mit Genter Altar

Dienstag, 10.5.11: Fahrt zum Stellplatz Brügge 11,00 Uhr Stadtführung Brügge

Mittwoch, 11.5.11: Fahrt nach Ieper Camping Jeugdstadion. 
20,00 Uhr Zapfenstreich in Ieper beim Kriegerdenkmal

Donnerstag, 12.5.11: Fahrt zum Schräghebewerk und Stahltrossenschiffshebewerk 
15,00 Uhr Besichtigung mit Schifffahrt. Weiterfahrt nach Binche Stellplatz

Freitag, 13.5.11: 9,30 Uhr Führung Maskenmuseum. 
14,00 Uhr Besichtigung Schloss Freyr. Weiterfahrt nach Han sur Lesse Stellplatz. 
19,00 Uhr Abschlussabendessen in Han sur Lesse

Samstag, 14.5.11: 10,00 Uhr Besichtigung Hangrotte. Anschließend Fahrt zum Euro Space Center. 
15,00 Uhr Besichtigung Euro Space Center. Weiterfahrt nach Alzingen, Luxembourg zum Campingplatz

Sonntag, 15.5.11: Möglichkeit zur Besichtigung der Stadt Luxembourg u. Verabschiedung

Teilnehmerpreis: pro WOMO mit 2 Personen: 390,- € mit 1 Person 235,- €
Im Preis inbegriffen:
Menü der Region in Blegny
Besichtigung mit Führung Bergwerk Blegny
Parkgebühr und Eintritt Freilichtmuseum Bokrijk
Stadtführung mit Bus in Brüssel
Große Hafenrundfahrt in Antwerpen
Stadtführung in Brügge
Besichtigung u. Schifffahrt im Schiffshebewerk
Führung im Maskenmuseum Binche
Besichtigung mit Führung Schloss Freyr
Abschlussessen in Han sur Lesse
Besichtigung mit Führung Hangrotte
Führung Euro Space Center
Campingplatz in Grimbergen, Gent, Ieper u. Alzingen
Stellplatz in Antwerpen, Brügge u. Han sur Lesse

Anmeldung an Manfred List, Tel. 0043 (0)524464457 Email: manfred.list@tele2.at
Die Anmeldung ist erst fix nach erfolgter Anzahlung von 50,- € bis 6.4.2011 
auf das Konto: Sparkasse Schwaz AG Blz. 20510, Konto Nr. 0300005717 

IBAN: AT362051000300005717 BIC: SPSCAT22XXX
Restzahlung bis spätestens 30.4.2011




